
Schaltplan für eine PV-Inselanlage – Modifikation Zählerkasten 
Vor dem elektrischen Anschluss einer PV-Inselanlage mit Netzunterstützung ist eine fachgerechte 

Modifikation des Zählerschranks erforderlich. Im Fokus steht dabei das Auftrennen der Phasen L1, L2, 

L3, sowie das Einschleifen des Inverters über seine AC-IN und AC-OUT Anschlüsse. 

 

Technische Umsetzung 

Auftrennen der Phasen 

Konkret werden die Phasen L1, L2, und L3 zwischen dem netzseitigen Teil des Zählerkastens, und dem 

hausseitigen Teil des Zählerkastens aufgetrennt. Für die Verkabelung im Inneren des Zählerkastens ist 

flexible Aderleitung 10mm2 (H07V-K) vorgeschrieben.  

Behandlung von Neutralleiter (N) und Schutzleiter (PE) im Zählerkasten 

Die bestehenden elektrischen Verbindungen für den Nullleiter (N - blau) und den Schutzleiter (PE - 

grün-gelb) zwischen dem linken (netzseitigen) und rechten (hausseitigen) Teil des Zählerschranks 

müssen zwingend bestehen bleiben. 

Begründung: Wird die N-PE-Brücke oder der Nullleiter an dieser Stelle aufgetrennt, führt dies zu einer 

Unterbrechung des Bezugspotenzials. Dies kann zu gefährlichen Sternpunktverschiebungen 

(Überspannungen an Endgeräten), zum Funktionsverlust der RCDs (FI-Schutzschalter) und zur 

Aufhebung der Schutzfunktion im lokalen TN-C-S-System führen. 
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Inverter anschließen  

Der Anschluss des Inverters sollte mit 2 fest installierten CEE-Wanddosen (32A) erfolgen. Die 

Verkabelung zum Inverter erfolgt über flexibles Gummi- oder Silikonkabel 5x6 mm² (z.B. H07RN-F 

5G6). Tipp: Nimm ein 5m Starkstrom-Verlängerungskabel 5x6 (32A) und halbiere es. In der Summe 

werden 2 Starkstromkabel benötigt für PE, N, L1, L2, L3 AC-IN und AC-OUT. Beachte, dass auf die 

Kabelenden Aderendhülsen gecrimpt werden müssen. Der elektrische Anschluss des Inverters erfolgt 

an den entsprechenden AC-Klemmen über folgende Zuordnungen: 

Schutzleiter (PE - grün-gelb): 

• Anschluss im Zählerkasten: Die PE-Klemmen des Inverters (sowohl am AC-IN als auch am AC-

OUT Gehäuseanschluss) werden direkt mit der zentralen Schutzleiterschiene (PE-Schiene) des 

Zählerschranks verbunden.  

• Wichtig: Der PE darf unter keinen Umständen im Zählerschrank geschaltet oder getrennt 

werden. Er stellt die Gehäuseerdung sicher und sorgt dafür, dass Fehlerströme sofort über die 

Erdung abgeleitet werden, was den FI-Schutzschalter (RCD) auslöst. 

• Anschluss im Wechselrichter: Die meisten Inverter verfügen über einen gemeinsamen PE für 

IN und OUT.  

Neutralleiter (N - blau): 

• Anschluss im Zählerkasten: Die N-Klemmen des Inverters (AC-IN und AC-OUT) werden an die 

gemeinsame Neutralleiter-Schiene (N-Schiene) des Zählerschranks angeschlossen. 

• Wichtig: Auch die Neutralleiter-Verbindung darf im Zählerschrank nicht aufgetrennt werden, 

um das Bezugspotenzial für die Hauselektrik und eine fehlerfreie Fehlerstrom-Messung 

(Saldierung/FI-Erkennung) stabil zu halten. 

• Anschluss im Wechselrichter: Die meisten Hybrid-Inverter verfügen über getrennte 

Neutralleiter für IN und OUT, um für spezielle Installationsszenarien galvanisch getrennte 

Inseln zu realisieren. Weil für europäische Haushalte eine durchgehende N-Verbindung 

vorgeschrieben ist, werden die beiden N-Anschlüsse zwischen AC-IN und AC-OUT gebrückt. 

Aufgrund der CEE-Steckverbindungen sollte die Brücke direkt im Inverter gesetzt werden. 

AC-IN (Netzeingang - L1, L2, L3): 

• Anschluss: Die Phasenklemmen L1, L2 und L3 des AC-IN-Eingangs am Inverter werden mit 

dem netzseitigen Abgang (hinter dem Zähler nach dem Hauptschalter) verbunden. 

• Funktion: Über diese Leitung bezieht der Inverter Netzstrom (Netzunterstützung), um bei 

leerer Batterie oder Überlast unterbrechungsfrei das Hausnetz zu versorgen. 

AC-OUT (Verbraucherausgang - L1, L2, L3): 

• Anschluss: Die Phasenklemmen L1, L2 und L3 des AC-OUT-Ausgangs am Inverter werden 

direkt mit der hausseitigen Phasenverteilung (Verbraucher-Verteilerfeld L1, L2, L3 zu den 

Sicherungsautomaten) verbunden. 

• Funktion: Dies ist der primäre Ausgang des Inverters, über den die Verbraucher im Haus mit 

Solar- und Batteriestrom versorgt werden. Sowohl im Normalbetrieb, als auch bei Netzausfall 

(Blackout) speist der Inverter ausschließlich über diesen Ausgang das autarke Hausnetz. 

 

Tipp: Für Wartungsarbeiten oder im Fehlerfall überbrücke mit einem kurzen CEE-Verlängerungskabel 

(32A) die beiden CEE-Wanddosen. So hast Du sofort auch ohne Inverter Strom im Haus. 


